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06.02.1952: Princess Elisabeth Alexandra Mary wird zur Königin von England proklamiert

Von Dietrich Kreidt©
Mit Bestürzung und Trauer wurde in der angelsächsischen Welt am 6. Februar 1952, heute vor sechzig Jahren, die Nachricht vom Tode des englischen Königs Georg VI. aufgenommen. Auch der deutsche Rundfunk verbreitete die Meldung und kommentierte:
O-Ton einer Rundfunkmeldung:
„Eine Welle der Erschütterung durchläuft das britische Volk, und wieder wie einst vor fünfzehn Jahren, im Dreikönigsjahr 1936, werden Zehntausende einen ganzen Tag und eine ganze Nacht lang wortlos und still am Straßenrand warten, ... um dem einzigen Symbol der Einheit eines weltweiten Staatenbundes, dem Träger der britischen Krone, die letzte Ehre erweisen zu dürfen ...“
Schon am Abend desselben 6. Februar 1952 wurde bekannt, daß der britische Staatsrat die Tochter und designierte Nachfolgerin Georgs, Elisabeth II., zur neuen Königin proklamiert hatte:

O-Ton einer Rundfunkmeldung:
 „... Und jetzt, besteigt wieder eine Frau den Thron Großbritanniens und wieder, wie vor Hunderten von Jahren, in der Morgenröte des britischen Weltreichs, heißt sie: Elisabeth von England. ... (die englische Nationalhymne) 
Wie wenig die königliche Familie auf das Ableben Georgs VI. gefaßt war, zeigte sich daran, daß Elisabeth, gerade 24 Jahre alt, an diesem Tag gar nicht im Lande war: Gemeinsam mit ihrem Gatten Philipp, dem Herzog von Edinburgh, hatte sie kurz zuvor eine Rundreise durch die Länder des Commenwealth angetreten und befand sich, als sie über Funk die Nachricht erhielt, gerade auf einer Safari im ostafrikanischen Kenia. Sofort brach sie die Reise ab, um nach England zurückzukehren. 

Dieser begonnenen, aber nicht zu Ende geführten Weltreise wohnte eine gewisse Symbolik inne. In den zurückliegenden 50 Jahren hatte sich die internationale Situation grundlegend verändert. Als Königin Victoria 1902 starb, war Großbritannien die mächtigste Kolonialmacht der Erde gewesen. Unter der Regentschaft ihres Nachfolgers Edward VIII. und dann Georgs VI. begann die Auflösung dieses globalen Imperiums. Unter Königin Elizabeth sollte sie sich kontinuierlich fortsetzen. Bei seinem Amtsantritt hatte Georgs offizieller Titel noch gelautet:
Sprecher:

„Von Gottes Gnaden König von Großbritannien, Irland und den Dominien in Übersee, Kaiser von Indien, Verteidiger des Glaubens.“
Bei der Inthronisation Elisabeths war nur noch allgemein von „ihrem Reich und all ihren anderen Reichen und Territorien“ die Rede und davon, daß sie das „Oberhaupt des Commenwealth“ sei. Das britische Königshaus war nicht mehr Herrscher über ein weltumspannendes Kolonialreich, sondern primus inter pares eines Bündnisses souveräner Staaten.

Und noch etwas anderes hatte sich geändert. Bis Ende 1952 wurden auf dem westdeutschen Markt die ersten 4000 Fernsehapparate verkauft. Die Meldungen über die Proklamation Elizabeths zur britischen Königin waren noch den Zeitungen und dem Radio zu entnehmen. Als im Juli 1953 in London die Krönungsfeierlichkeiten stattfanden, wurden öffentliche Fernsehstuben eingerichtet, Vorläufer des heute beliebten Public Viewing. Die Queen, ist samt ihrer skandalerprobten Familie eine Dauerprominente auf den deutschen Bildschirmen gewesen und wird es in diesem und im nächsten Jahr, wenn ihr 60. Kronjubiläum gefeiert wird, auch bleiben.


